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vfa zu Medienberichten 

Normales Gesetzgebungsverfahren 

Berlin (vfa). Nach Medienberichten sollen Formulierungen des Ver-

bandes forschender Pharma-Unternehmen (vfa) in die Gesetzge-

bungsarbeit eingeflossen seien. 

  

Hierzu erklärt Cornelia Yzer, Hauptgeschäftsführerin des vfa: „Das 

geplante Gesetz zur Neuordnung des Arzneimittelmarktes in der ge-

setzlichen Krankenversicherung (AMNOG) enthält Formulierungen, die 

in der anschließenden Diskussion auch vom vfa aufgegriffen wurden. 

Wenn diese Formulierungen jetzt im weiteren parlamentarischen Ver-

fahren wieder auftauchen, hat nicht die Politik bei der Industrie, son-

dern allenfalls das Parlament beim Bundesgesundheitsministerium 

abgeschrieben.“ 

Der vfa ist der Verband der forschenden Pharma-Unternehmen in 

Deutschland. Er vertritt die Interessen von 45 weltweit führenden 

Herstellern und ihren über 100 Tochter- und Schwesterfirmen in der 

Gesundheits-, Forschungs- und Wirtschaftspolitik. Die Mitglieder des 

vfa repräsentieren rund zwei Drittel des gesamten deutschen 

Arzneimittelmarktes und beschäftigen in Deutschland rund 90.000 

Mitarbeiter. Mehr als 17.000 davon arbeiten in Forschung und 

Entwicklung. Die Pressekonferenzen des vfa - auch im Internet. Mehr 

dazu unter: http://www.vfa.de/onlinepk 


